
Es bleibt bei 38,5 Stunden! 
Jahressonderzahlung gesichert! 
Für die Universitätskliniken und Landeskrankenhauser, sonstigen Kranken- 
häuser, psychiatrischen und heilpädagogischen Einrichtungen und Schulen 
und Heime für schwerbehinderte Menschen im Landesbereich haben wir 
erreicht: 

38,s-Stundmn-Woche in West und 40-StundemWolhe in Ost bldbtl 
Jahmsodßmhlung gesldiertl 
Einmalzahlungm für 2006 und 2007 vereinbart! 
EntgeMMiung im Volumen von 3% ab 1.1.20081 
hhssani-n fGr kchMü@e in den Funktionsdiimten und für Stationrldtungsn l 
Neues Tarlfiaeht ab 1.11.MObt 
Wrifllche Regelungen ffir h l  

)as war nur durch den entschlossenen Arbeitskampf möglich. Darauf können wir 
'tolz sein! Unser Einsatz hat sich gelohnt! Am Abend des 19. Mai 2006 haben sich 
rer.di und die Tarifgerneinschaft deutscher Länder (TdL) im längsten Tarifkonflikt 
,eit über 80 Jahren nach 14 Wochen Streik geeinigt. D k  Bundestarifkommission von 
rer.di hat am Samstag den Streikenden in den Betrieben und Vewaltungen emp- 
nhlen. dac Frr i~hnic in der Urahctimmiinn antiiiiehmen. 

38,s-Stund0t1-Wock geaich%rt 1 Flrr die anderen üexhaftigten gilt im Jahre 2006 die am 
19. Mai 2006 bestehende arbeitsvertragliche Regelung zu 

FCir eine 2&jahrb@ K~nkmschwester in Manchen bedeu- Urlaubs- und Welhnachtsgcld fort. Danach findet eine sm- 
tet das eine *lbeiMitverkUmng "On 3*5 Stunden bei fenweise Erhdhung auf den Volten Betrag der lahresxin- 
d l e m  Lohnausgleich, wenn sie nach Juni 2004 eingestellt denahlung stan, Im wird dw Differenzzwt- 
wurde- F(ir ein@ Krankenschwester in Niedersachsen und schen dem bisher gezahlten Betrag und der vollen 
dem kkutet das l v 5  stunden und in Jahressondarrahlung gezahlt, Das bedeutet eine deutliche 
2,s Stunden kürzere Arbeitszeit bei vollem Lohnausgleich. Steigerung, 2008 wird auf den vollen ausgewiesenen 

Auch filr Ausnibildende bleibt es bei der 38,5-Stunden- 
Betrag erhöht. 

khre~sonds~hk#i9 gOSkJww Alle Bexhaftigten erhalten nach Entgdtgruppen gestaffelte 
Einrnalzahlungen, Sie betragen: 

Vereinbart wurde fiir alle Bexhaftigten eine Jahresscinder- 
zahlung gestaffelt nach Entgdtgnippen. Sk betragt 

des in den Kalendermonaten Juli, August, September ge- 
zahlten durchschnittlichen monatlichen Entgelts. 

Wer seit mindestens 30,6.2003 beschaftigt ist, erh3lt im 
Jahr 2006 zuatzlich Urlaubsgeld, 



rhnw 2007 . 
I 1 bis E 8 3lb E W  

(entspricht bisherigen KR 6 bi 8) Fallgruppena~fstiege 
erhalten. Bisam lnkrafttreten einer neuen Entgoltordnung 
werden sie vollzogen. 

Neuer i & r W h t  rur aHm! 

n 
100 Euro. 

Thrlfi.nuig tQr Arzte und h i n n e n  
FOr b i n n e n  und Zahnsat~nnen an Universitätskliniken 

Wir haben für2008 foralle Beschaftien eine Entgelt- mit[lbeMiiegendenAufgaGeninderPatientenversorgung 
erhöhuns im Volumen m 3 % erreicht l Die Entaeite wurde vereinbrt: 
worden ;um 1.1.2008 (West) und zum 1.5.ZW8 lost) I- um 2,9 % erhl)ht. Dabei werden die Tabellenwerte auf D, Arbeimeit betragt 42 mit Lohnaus- volk 5-Euro-Betrage aufgerundet. aleich. Es besteht Ans~nich auf einzelvertraaliche Vereln- 

Baning der 38,5-~tun&n-~oche in West bmY40-stunden- 
Woche in Ost. 

Die bisherige Pflegerulage von 42,06 Euro wird ab Bei langeren Arbeitszeiten muss der Gesundheitachutz ge- 
1.1 1.2006 fast verdoppelt und auf 90 Eura aricpehohn. w3hrleistet sein. deshalb mihen:  
FOr die ~ e x h a f t i ~ t e n  'in der ~unktionrdia~nastii, Endor- . A~~~~~~~~ ~beitueitmodelle gcprOft 
kopie, OP. Anästhesie und Slationsleitungen wurde erst- . BebstungsaMb nach dem Arbeitweitgesetr matig eine Zulage von 45 Euro monatlich vereinbart. Ent- epfolgen, gegen Regelung for den . ggf. daraus resultieren& Maßnahmen a r  (iewahfi& 
for die Bewhaftigten der neuen Entseltgruppn 9a bis9d rmng der Cerundheituchu12er umgereut 

Stufe1 1 Stufe2 S t h  3 ] Stufe4 [ StufoS I Stufe6 
I nach 1 Jahr nach 3 iahren I nach 6 Jahren 1 nach 10 lahren 1 nach 15 Jahren 

Endstufe fDr Arbdter dei LGr 9: Stufe 4 nach 7 Jahren in der Stufe 3 
Endstufe Ang Vb BAT ohne Auhilq und Aufsteiger Vb aus Vc BAT; Shfe 3 n a h  5 lahrwi in der Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren In der Stufe 3 
Endstufe fOr Arbeiter der LGi 2 mlt Aufsliegen nach LGr 2a und LGr 3 und Angeaellte VGr Vlll BAT mit und chne Anwartxhaft auf Aufstieg 
nach VGr. W1 BAT 



Das gilt wenn: dienststufe II ohne Freizeitausgleich festgelegt werden 

Irn Schichtdienrt die tägliche Arbeitszeit auf bis zu , Stunden ausgedehnt werden mehr Durch landesbezirklichen Tarifvertrag in Einzeffällen 
als Zw61f-Stunden-SchiChten und inner- eine durchschnittliche wöchentliche Hbchstarbeitszeit 

kalb von mei Kalpndpmorhen nicht mehr 8 ZwöHL bis Zu 66 Stunden ermdglicht werden soll. 

Stunden-Schichten geleistet werden durfen. 
In Verbindunq mit Bereitxhaftsdienst die täqliche Arbeits- BereLwhaftsdienstec wird künttig bewertet: 

zeit auf bis zu 24 Stunden verlängert werden soll. Bereitsdiaftsdienststufe I 
Wie wbchentliche Arbeitszeit auf 58 Stunden bei Bereit- (0 V. H. bis zu 25 V. H. Arbeitsleistung) 
schaftsdienststufe 1 und auf 54 Stunden bei Bereitschafts- kIereitschaftsdienststufe II 

(über 25 V. H. bis 49 V. H. Arbeitsleistung) 

Zuordnungstaklle Beschäftigte Anlage I b BAT (Pflegedienst) West 

Zwrdnungstaklle Beschäftigte Anlage l b  BAT [Pflegedienst) Ost 



' n f o r m a t i o n  

Für die* A r k k e i t  gevuerteteleil des BereitschaMiemter Organisation der AWtsabkufe erfolgen. Es sollen a h -  
wird das tarifliche Stundenentgelt der jeweiligen Stufe und native Arbeitweitmodelle entwtckdt werden. Die Arbeits- 
Entgeltgnippe (individuelles Stundenentgelt) gezahlt. reiten der Arrtinnen und Arzte sollen objektiv doku- 

mentiert werden. Freiillung fOr Sonderfunktionen. 

1. Jahr 4. Jahr , 7 
"?7,-:&Q 1 

ab dem 'S.??. & dem al 
l . ~ a h r ~ ' . : ' & ~ r  ,T 

Ständiger 7üüO 7SOO 
Vertreter des ab dem ab dem al 

I Itd. Arztes 1. Jahr 4. Jahr 7 

FreistellungarisprCKhe für ~ortblfdung wurden vereinbart. 

Die Beteiligung an Podgeldern hat rsadi transparenten 
GrundGitzen, insbesondere unter Berllckskhtigung von 
Verantwortung, Leistung und Erfahrung zu erfolgen. 

Für die h i n n e n  und Ante wurde erreicht: 

bessere Arbei i ingungen 
zutzliche finkommenswh6hung für die klastenden 
Tätigkeiien 
ledige hztlnnen erhaiten ca. 10% hohere Einkommen 
und krheiratete ca. 6% höhere Einkommen als ver- 
gleichbare Bexhaftigte 

Ma8niiinnam zur Z u ~ w n g  
dar Univamltitskllnlken 
und nir B+sdrl.ttlgun$al- 
Zur Sicherung der wirtschaftlichen Zukunft der Uniirersi- 
Itskliniten und zur Bewhaftigungssichening werden fur 
unmittelbar tarifaebundene Uniwrsitätskliniken reaionale 

Ew)ttrbsl le f Q r h t h n n i  
dffnungen fOr iandesbezirkliche ~nwendu&nba- 
rungen ermllglicht. 

und h t m  rn UiiivwsMtsklinlken 
R h ~ i n i r u i m d v l d i ~  wa krtli und wissen- 
hmftkh täügin Ikrchiftigtm d &W e h  Seipp 
id Wqeghrso~l, M f t i g b n  In W i m f b -  Bwrd 
d w g h i c h e n  auf der i&n kite wird raii 
rr Tdcinigung hkrdirt. In d r  Krrnkemsmr- 

Der Kampf hat sich gelohnt. 
Solidarität ist unsere Stärke. 

D I M e m t m D ~ k k i n i n w r r i d r r i U n i v w -  
Stärke führt zum Erfolg. 

&&k~keii&ab 1 .7 .ZtMSamgmadtd.  
Die Zuwendung ist in die Tabelienentgelte eingearbeitet 

Mach dich stark - werde Mitglied I 
und wird dadurch bereits monatlich anstatt irn Nachhinein Weitere Informationen unter 
ausgezahlt. Die Einmaizahlungenwerden an Arrünmn und http:ff mi$~li~drdennverdi.org 
Arzte nicht gezahlt 

Ob und inwieweit diese Regelungen.& andere Arztinnsn 
und Arzte im Landesdienst (z B. an psychiatrixhen Kran- 
kenhausern) Obenragen werden, ist auf Landesebene zu 
verhandeln. 

ver r 
-gan dmr 
Arbsibkdhgungen 
Begrenzung von befristeten Arbeikiverträgen, Für wisen- 
xhaftlichefatigkeit gibt es zeitlichen Ausgleich, Essolleine 


